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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

15410

Ausgedehntes wiedervernässtes regeneriertes Moor am Nordrand des Waldgebietes "Windfang", das von Scheidigen Wollgras dominiert 
wird. Das Moorbirkengehölz ist vor längerer Zeit geschlagen worden, so dass nur strauchartiger niedriger Birkenaufwuchs bzw. abgestorbene 
Birkenstämme vorhanden sind. Der Laggbereich wird von Erlen und Birken beschattet, hier haben sich Sumpfcalla-Schwingrasen, 
Flatterbinsen-Staudenfluren und Torfmoos-Seggenrieder der Zwischenmoore angesiedelt. Kleine Ausläufer im Nordosten und Nordwesten 
sind von mesotrophen Erlen-Birkenbruchwald bewachsen, in deren Krautschicht Sumpffarn dominiert. Der angrenzende aufgelassene Acker 
sollte dringend dauerhaft extensiv durch Beweidung genutzt werden. Im Wald grenzen Buchenbestände auf mineralischen Kuppen an. 
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Eriophorum vaginatum

Betula pubescens Sphagnum fallax Calla palustris Eriophorum angustifolium
Lysimachia thyrsiflora Aulacomnium palustre Alnus glutinosa
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